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IMRE ZEKANY (UZgorod)

TYPEN DER VON PERSONENNAMEN ABGELEITETEN

UNGARISCHEN FAMILIENNAMEN IN TRANSKARPATIEN

…
In Ungarn wurden gewôhnlich die Familiennamen im 13. Jahrhundert.

lateinisch geschrieben, weil das Latein, der damaligen Zeit entsprechend,
Staatssprache war, z. B.: Paulus, filius Johannis (1201), Ercules de.
‘Ferro Castro (1228), Job de genere Wayk (1248), Petrus dictus Orros

(1358), Nicolai dicti Kun (1358), Moys filium Moyta de pere, Nicolaus

filius Nicolai filii Babus (1358) u. a.! _
„„ In den anderen europäischen Ländern erschienen die Familiennamen,
‘matürlich auch lateinisch früher. Die Ursache des Erscheinens der,
‘Familiennamen war in allen europäischen Ländern die Entwicklung der:
Jeudalen Rechtsprechung.? Diese aber hat sich in Ungarn spater ent-

Wickelt. Vom Kônig wurden die Vasallen mit Giitern belehnt, die von den
yKindern geerbt wurden. Die Leibeigenen wurden vom Konig ппа

Moutsbesitzer besteuert und mubten deswegen unbedingt Familiennamen
aben. Im 16. Jh. war der Gebrauch von Familiennamen eine allgemeine
Ærscheinung bei den Adligen und bei allen übrigen Schichten der Bevôl-

-dgerung. Zu jener Zeit wurden schon die Familiennamen ungarisch
Weschrieben. Dies beweisen alle historischen Schriftdenkmäler des 16 Jh.

jaus Transkarpatien.S .
#Æ Die ungarischen Familiennamen in Transkarpatien kann man in fol-
“gende Gruppen einteilen: Familiennamen, die von Patronymen abgeleitet
Æind, d. h. von Personennamen gebildete Familiennamen; Familiennamen
f;;;;fogonymischer Herkunft (Städte-, Dôrfer-, Fliisse-, Bergnamen u. a.);.
Æamiliennamen von Ruf-, Spott- und Berufsnamen u. a. In allen diesen
Ê%fi'ällen erhielt die Namenfolge eine finnisch-ugrische attributive Struktur,
ЁЁ h. zuerst wird der Familienname genannt und dann der Vorname.
fißlese Namenfolge ist unter den europäischen Vôlkern nur bei den Ungarn
:Ïäu beobachten.4 7

ä‚gg‚ Im weiteren werden nur diejenigen ungarischen Familiennamen behan-

%j;.‘f;„lt, die von Personennamen gebildet worden sind. Man unterscheidet

“ler vier Typen: I. Familiennamen, die mit -fi (’Sohn’) enden; 11. Fami-

g’;‘jnnamen‚ die mit -i enden; 111. Familiennamen ohne Endungen;Ь Familiennamen, die aus Kosenamen entstanden sind. ,.

‘\ ! G. Bârczi, À magyar székincs eredete. À személynevek, Budapest 1958, S. 138.;
« * B. Kälmän, A nevek viläga, Budapest 1967, S. 68.

48 L. Horkai, Beszélé kôvek. A salanki reformatus egyhaz tôrténete, Rozsny6
’1393?, S. 26—27, L. Papp, Nyelvjärästôrténet és nyelvi statisztika, Budapest .1963,

. 113.
— * 1, Kniezsa, A magyar és szlovak csalddnevek rendszere, Budapest 1965, S. 4.
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I- Die auf -fi endenden Familiennamen erschienen schon im 14. Jh.
und wurden vorwiegend unter den Adligen angewandt.” In unserem
Gebiet kann man folgende Familiennamen finden: Györfi (B2)® ’Györgys
Sohn’, Läszlôfi (U,) ’Läszlés Sohn’, Pälfi (U,B:V1) ’Pâls Sohn’, Sâfi (V2
’Sauls Sohn’.

11. Die auf -i endenden Familiennamen entstanden aus Familienna-

men, die mit -é endeten, was die Zugehôrigkeit bezeichnete, z. B.: Péteré,
Zsigmondé ’Péters, Zsigmonds Sohn, Tochter usw.’, die sich in Péteri,
Zsigmondi usw. verwandelt haben. Dieser Prozeß wurde durch die
bekannten Familiennamen mit dem adjektivischen Suffix -i toponymischer
Herkunft hervorgerufen, z. B.: Munkacsi, Szôlôssi. Solche Familiennamen
sind schon aus dem 16. Jh. bekannt.” In Transkarpatien waren sie nur

gering verbreitet, z. B.: Baldzsi (B,), Jdnosi (В,), Miklôsi (U,B1V1),
Ferenczi (U,B1), Zsigai (B,), Péteri (B,), Zsigmondi (B;).

Ш. Familiennamen ohne jegliche Endung, die ebenso aus Personen-

namen entstanden und vorwiegend religiôser Abstammung sind. Sie sind
schon in den Schriften des 14. Jh. zu finden.? Diese Familiennamen sind
in Transkarpatien stark verbreitet. -

1. Familiennamen, die mit der Verbreitung des Christentums verbun-
den sind (hebräischer, lateinischer und griechischer Herkunft), z. B.:
Abrahäm (B,) < hebr., Addm (U,M,B2V;) < hebr., Adorjän (Bı) <
Hadrianus, Agoston (B,) < Augustinus, Antal (B2V1) <. Antonius,
Baldzs (U,M2B,VIT;) < Blasius, Boldizsdr (B2 < hebr., Demeter

(VIT,) < Demetrios, Demjén (U,) < Damianius, Dénes (U,VI) < Dio-

nysios, Domokos (V,) < Dominicus, Elek (81V2T,) < Alexius, Fâbidän

(U,V;) < Fabianus, Fülôp (8,V2T1) < Philippos, Gäl (Gadäl) (82V2T1)
< Gallus, Gdbor (U,V,) < hebr., Gdäspär (B,M;) < hebr., Gedeon

(U,) < hebr., Gyürgy (Bı) < Georgios, Igndcz (U,) < Ignatius, Illés

(U,82V2T,) < hebr., /Иуёs (B,) < Бебг., Imre (B:V1) < deutsch.
Heimreich, Izsäk (B;) < hebr., Jakob (U282V1) < hebr., Kelemen (B,)
< Clemens, Kozma (M,) < Cosmas, Kristof (8,V,) < Christophoros,
Ldzdr (82M,) < hebr., Lérincz (B,) < Laurentius, Lukdcs (M,VITI)
< Lucas, Märton (V,T,) < Martinius, Märkus (U,8,) < Marcus, Маё

(B,V1) < hebr., Mdtyds (B;) < hebr., Menyhért (B,M;)< hebr., Mihdly
(U,B2V,T;) < hebr., Môricz (B,) < Maurus, Môzes (M,T,) < hebr,,
Orbdn (U,B;V,) < Urbanus, Pdl (B,) < Paulus, Péter (B:V,T1) < Pe-

trus, Sdmuel (Bı) < hebr., Sdndor (U:B,V,) < Alexandros, Sandro;
Salamon (Bı) < hebr., Sebestyén (UyV,) < Sebastianus, Simon
(U,M,83V2T,) < hebr., Vincze (B;) <. Vincentius, Tamds (T2 < hebr.,
Tivadar (V,) < Theodoros.

2. Familiennamen nichtchristlicher Herkunft:

а. Ungarischer (türkischer) Herkunft: Bak (B») < ung, Kdlmdn
(U,M,8,) < türk., Zoltän (B,M;) < türk. ’Sultan’.

b. Slawischer Herkunit: Bogdän (8,T,) < boedan, Fedor (U)

$ G. Bârczi, op. cit., S. 138.
6 Die Buchstaben in Klammern bezeichnen den Bezirk, in dem diese Familiennamer

anzutreffen sind: B — Beregover, U — UZgoroder, M — Mukatever, V — Vinogrado-
ver, T — Tjactever Bezirk. Die Ziffern im Index der Buchstaben weisen auf die
Gebrauchsbelastung der angegebenen Familiennamen hin: 1 bedeutet, daß der gegebene
Familienname sehr selten vorkommt; 2 bedeutet, daB der gegebene Familienname ziem-
lich oft vorkommt; 3 bedeutet, daß der gegebene Familienname sehr oft vorkommt
(in manchen Fällen hat die Hälfte der Bevôlkerung eines Dorfes den gleichen Fami-
Неппатеп).

* С. Barczi, op. cit., S. 139.
8 G. Barczi, op. cit, S. 138.
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<< Федор, Joszip (U,) < ukr. Hocun, Tvän (U,V;) < Hean, Nyisztor
(B,) < ukr. Hucrop, Läszlôé (U,B:V3T,) < Buaaducaas, Petro (U,B1)
< ukr. Merpo, Petruska (8,T,) < MMerpywxa, Vaszily (U;) < ukr.

Василь, Szaniszlôé (B,) << Станислав.
c. Deutscher Herkunft: Francz (T,) < Franz, Kdroly (8,V,) < Karl,

Martin (U,B;) < Martin, Pilip (8,V,) < Philip.
d. Es gibt auch Familiennamen, die aus weiblichen Vornamen ent-

standen sind. Ihre Entstehung setzt voraus, daß die Mutter ein un-

eheliches Kind hatte oder, daß sie im Dorf bzw. in der Siedlung allgemein
bekannt war (als Hebamme, Wahrsagerin usw.). Das konnte der Grund

sein, daßl das Kind den Namen der Mutter als Familiennamen erbte, z. B.:
Berta (B;), Märta (U,B1), Csillag (V,) ’Stern’, Virdg (V,) ’Blume’.
Unter diesen Familiennamen findet man auch solche, die aus weiblichen
Kosenamen entstanden sind, z. B. Kati, Kato, Katkô, Katôcs (B1 <. Kata-
lin, Dori (M;V,) < Dorottya, Magda — Magdé (U,8,) < Magdalena.

e. Hierher sollten auch Tierbenennungen einberechnet werden, weil
sie im Altertum als Personennamen verwendet wurden, z. B.: Farkas

(U,B,V,T;) 'Wolf’, Maddr (M,;) 'Vogel’, Pdva (V,) 'Pfau’, Rigo (T,)
Drossel’, Sass (B;) ’Adler’, Sôlyom (U,) ’Falke’.

f. Eine besondere Gruppe bilden diejenigen Familiennamen, die aus

verschiedenen Ruf- und Schutznamen entstanden sind: Bezzeg (V1 ’aber,
jedoch’, Hiszem (B1 ’glaube (ich)’, Gyenge (T,) ’schwach’, Kurta (V1
’kurz’, Noshogya (U;) 'wieso’, Sajnos (M,) ’leider’ Vékony (V,) ’dünn’.

g. Sehr verbreitet sind solche Familiennamen wie Péntek (UsB2VI)
Freitag’. Aller Wahrscheinlichkeit nach konnte dieser Familienname nach

einem Ereignis entstehen, das an einem Freitag stattgefunden hat.

IV. Eine besondere Gruppe bilden diejenigen Familiennamen, die
ähnlich den Familiennamen der 11. Gruppe sich in Familiennamen ver-

wandelt haben. Die ungarischen Kose-Familiennamen sind mannigfaltig.
Es soll bemerkt werden, daß früher Familiennamen dieser Gruppe bedeu-
tend verbreiteter waren als heutzutage. Die Bildung ungarischer Kose-
namen vollzog sich entweder durch Namenkiirzung oder durch Wort-

bildung. Die vorkommenden Familiennamen in Transkarpatien, die aus

Kosenamen gebildet wurden, entstanden durch die oben erwähnten
Weisen.

1. Familiennamen mit a-, e-, sa-Endungen, die von den altungarischen
Diminutivsuffixen gebildet wurden, sind in der Gegenwart nicht mehr

produktiv.
a. Bildung von Familiennamen aus ungarischen Wurzeln, z. B.: Baksa

(B:V2) < Bak, Beca (B:) < Béla, Bôda (B,) < Bôd, Csoma (V1
< Csom, Finta (B;) < Fint ’stumpfnasig’, Gécse — Gecse (V,) < Geysa
(Géza), Hete (By) < hét ’sieben’, Hôgye (U,) < hôlgy ’Zobel’, Pösze
(B1 < Pôsz ’der Lispelnde’.

b. Bildung von Familiennamen aus nichtungarischen Wurzeln, z. B.:
Balla (U,M2BIVI) < Barlabds, Barta (M,V,) < Bertalan, Bencza (B1T1)
< Benedek, Bencze (8,M,V,) < Benedek, Bene (8,V,) < Benedek, Gera
(Vi) < Gerhardt, Gere (U,V,) < Gergely, Jana — Jäna (V,) < Jdnos,
Minya (T,) < Menyhért, Gécza (B,) < Gergely,? Geysa; Sima (V1
< Simon.

2. Familiennamen mit den Diminutivsuffixen -6, -6, die auch schon
veraltet sind.

a. Bildung von Familiennamen aus ungarischen Wurzeln, z. B.:
Bacsd (U;V;) < Bacs, Bago — Bagu (U,Bı) < bagoly < ’Eule’, Baké
(V1 < Bak, Bodé (U,8,) < Bod, Bedô (B1V,) < Bed.

b. Bildung von Familiennamen aus nichtungarischen Wurzeln, z. B.:
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Barsé (U1V1) < Basileus, Badö (U,Bı) < Budimir, Dano (U}BlVl)—
< Daniel, Gazsé (B1 <- Савраг, Gerô (B1 < Gergely, Janô (Ui)

< Jänos, Markô (Vı) < Mdrk, Petô (M,B1) < Péter. ВЕ -
3. Familiennamen mit den Diminutivsuffixen -6k, -6k (sie sind gchon

nicht produktiv), z. B.: Bartök (U;B,) < Bertalan, Mihök (Bı) < Mthal_y,
Sebök (Bı) < Sebestyen. | О

4. Familiennamen mit dem Diminutivsuffix -cs (veraltet), z. B.: Bçn_zcs
(V1 < Benedek, Bertics (U,VI) < Bertalan, Dancs (U,B1V1T1) < Dâniel,
Kôcs (B;) < Kos. .

5. Familiennamen mit dem Diminutivsuffix -s (-is, -us, -es, -os) (sie
sind veraltet), z. B.: Bakos (M,B1T1) < Bak, Benyus (T,) < Benedek,
Demes (U,) < Demeter, Féris (B1V1) < Flôéridn, Gâbris (M,) < Géâbor,
Gérus (B1V1) < Gergely, Gregus (U,) < ? Gergely, Menyus (T1
< Menyhért, Petrus (B:) < Péter. ;

. 6. Familiennamen mit den Diminutivsuffixen -ké, -kô (die auch schon

veraltet sind), z. B.: Andriskô (V,) < Andräs, Benkô (U,B1) < Benedek,
Daké (U,M,) < Ddvid, Gyurké (U,VI) < Gydrgy, Jankô (V2 < Jânos,
Laczkô (82T,) < Läszlé, Palkô (U:V1) < Pél, Simkô (B1V1T») < Simon.

7. Familiennamen mit dem Diminutivsuffix -i (-ci) (in der modernen

ungarischen Sprache ist es noch produktiv). |
a. Bildung von Familiennamen aus ungarischen Wurzeln, z. B.: Bagi

(Bi) < Bagoly ’Eule’, Bani (B,) < Bdn, Jenci (B1 < Jenô.. .
b. Aus nichtungarischen Wurzeln, z. B.: Bôdi (B,) < Boldizsar,

Fôri (V,) < Flôriän, Géczi (B1 < Gergely, Peti (U,) < Péter, Matyi
(UM,) < Mâtyds, Laczi (U,VI) < Ldszlo, Mikli (B,) < Miklôs, Rôbi
(M;) < Rôbert, Sebi (Vi) < Sebestyén, Szanyi (U,83) < Szaniszlé.

8. Familiennamen mit den Diminutivsuffixen -ka, -ke. Sie sind pro-
duktiv, jedoch relativ wenige Familiehnamen werden mit diesen Suffixen

gebildet, z. B.: Benke (U,) < Benedek, Gyôrke (Bı) <. Gyôrgy, Cséka

(Bi) < Csépan — Istvdn, Mihdlka (T,) < Mihdly, Tamdska (B1
< Tamds, Timôka (B1V1) < Timot — Timotheos.

Auf Grund des von uns gesammelten Stoffes kann man folgende
Schlußfolgerungen ziehen:

1. Ungefähr 40% aller ungarischen Familiennamen in Transkarpatien
stammen von Personennamen ab.

.

2. Die meisten von ihnen bilden diejenigen Familiennamen, die von

Personennamen ‘ohne Endungen abstammen. _
3. Die Familiennamen, die aus Kosenamen gebildet wurden, sind

mannigfaltig, aber nicht sehr verbreitet.
4. Nach der Gebrauchsbelastung der Familiennamen, die von Per-

sonennamen abstammen, kônnen wir die Bezirke folgendermaßen ein-

teilenl:{ Beregover, Vinogradover, UZgoroder, Mukacever und Tjacever
Bezirk. :

HMPE 3HKAHb (Ужгород)

ТИПЫ ВЕНГЕРСКИХ ФАМИЛИЙ В ЗАКАРПАТЬЕ, ОБРАЗОВАННЫХ

ОТ ЛИЧНЫX ИMEH

Возникновение фамилий в Венгрии было обусловлено развитием феодальной юри-
дической системы; первые фамилии появились на латинском языке в ХП в. В XVI ».

упстребление фамилий, образованных уже на базе венгерского языка, принимает 06-
щий характер, что подтверждают и закарпатские документы этого века.
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` Закарпатск-ие венгерские фам.илии‚ образова-нные от личных имен, подразделяются
Ha четыре типа: .

° 1. Фамилии с окончанием -Й ’сын’: Субуй ‘сын Дьёрдя’, Läszlöfi ’cpım Ласло’,
2. Фамилии с окончанием — -7; Jänosi, Zsigmondi,
3. Фамилии без окончания, возникшие также на базе личных имен: Antal< Anto-

nius, Domokos < Dominicus.
4. Фамилии, образованные OT различных — ласкательных MMeH: Bedö«< Bed,

Balla < Barlabds, Sima < Simon.
Фамилии, происходящие от личных имен, на территории Закарпатья составляют

приблизительно 40%, наиболее часто они употребляются в районах: Береговский, Вино-

градовский, Ужгородский, Мукачевский и Тячевский. Наиболее распространены фами-
JHH без окончания.
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